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Qugenbfreitnben feine förperltdfje traft erproben muffte.
7. ©ebot. Serne audjj bis ©eele beinel SeljrfreitnbeS

ïennen unb fei bir bemuft, baß er ein ftlnb feiner Bett
ift. äöal bu mäßrenb beiner Setyrgeit ntcßt ge|abt Ijafi,
brauet bein Settling nodij lange nid&t gu entbehren. ®en
3eitgeift oerfteben unb barnac| ^anbeln, bal geigt ben

fortfc^rittli^en SRann.
8. ©ebot. Stießt aBeta beta ganbmerf leßre ben

jungen SRenfdßen, fonbern omf) bai frößlidße Sadjen.
©rgäßle ißm bann unb mann aul beinem froren ®efeflen=
unb SBanberîeben. 33eßergige bie Sorte: Senn gute
Sieben fie begleiten, bann fließt bie Arbeit munter fort.
Suft gur ïïrbeit mirb bie f^olge fein unb bie ©eßnfucßt
itadj frifcßem, froren £atenleben.

$n ber bunftigen SBerfftatt breitet fitß bann Mer
©onnenftßeta ber gtößlidjfeit aul.

9. ©ebot. Serne audj betnen Settling bie ©ißöKljeit
ïennen unb ftdß neigen cor aßer tunfi, aßem ©eift unb
jebem ©tüdf fleißiger ganbarbeti ®ie tinberfeele ift fo
empfänglitß fût aßel ©ute, ©cßöne unb SBaßre-

10. ©ebot. „©Ott fegne bal ehrbare ganbmerf".
SRit biefem aiten ganbroerfergruß begrübe ftetl aßen
©emaiten gum $ro|, beinen jungen Seßrfreunb. „@ott
fegne el." ©o mirb el froß aul bem SRunbe bei Seßr=

ftagl Hingen all SRorgeitgruß unb geterabenbgruß.

c|œefgerîSpfe. ®ie jüngfie ©efdjteßie ber ©djmeig, ge«

fptegelt in iker. ßeroorrageubfien SRânnem. gefi 1:
Dberfttorpëïommanbant 2:ßeopßil oo» ©prefer,
1850—1927, non Dberftforplfommattbatti ©buarb
S üb bo lg. SRit 5 Ibbilbungen. 32 ©eilen, Ißreil
jebel -gefiel, ftarl kodiert gt. 1.50.

Söer Drei! gößli Söerlag, 3äri^ bat mit ber
getauSgafce einer neuen ©dfriftenreiße begonnen, bie ben
©ammeltitel „©cßmeigerföpfe" trögt. ©te IRei^e, bie in
gmanglofer golge erfdfjetaen mirb, ift eröffnet morben
mit einem Sebenlbtlb S^eopljit o. ©precßerl. Dberft»
fgrplfommanbant ©buarb SSBilbBoIg ßat fcßßcßt, etabrudtl«
nbß unb lebenbig bie ifBerfönüd^Eeit biefel |eporragcn=
ben SRilttärl unb oorbilbfi^en SRenfcßen gefcßtlbert. iuf
fttoppem jRaume mtrb bal SBefentfis§e gejagt, ftnb mit
großer Siebe unb feinem ®aïte Me oerborgetteren menfcß«
ließen 3Û0® beleuchtet. ©in fcßönel portrait unb einige
3«genbbilöntffe ftnb bem im esUerbeften ©tan oolfltöm»
ließen Süeßlein beigegeben.

Qn äßnlidjer Seife gehalten, foßen in ffürge meitere
gefte ßeraulfommen, in benen bebeutenbe feßmelgerifdße
©eftalten aul ber ©egenmart unb ber jöngften Sßergan»

genßett gemörbigt merben. Stießt nur bie oerbienftooßen
milttärifcßen güßrer unb bie leitenben Staatsmänner unb
IJMiiifer merben gur ©arftefiung ïommen, fonbern aucß
bie fdjöpferifeßen Sötänner ber ffiiffenfeßafi, 2Birtfdßaft
unb Qfnbuftrie, gorfeßer, ©rgteßer, ©ele^rte unb Äünftler.
Serufenfte Statoren |aben i|re SRitarbeit gugêfagt.

®r. meb. g. Si. Stager, „®fe (Seelennot 1er ©djuser*
prigsn" Intrittloorlefung an ber llnioerfität 3ki^-
16 ©eilen 8", ^reil gr. 1.—.
©iefe Schrift, bie Intrittloorlefung bel meitbeïannten

®ogenten an ber 3kdjer Unioer'uät, befd^reibt eingebenb
bie Strfungen ber @c|roerprigfeit auf bie oerfdfjiebenen
Sebenlalter ber SRenfd^en. ©te beteuertet bie großen
gtaberniffe, bl® eine @el)ßrfd(jmädE|e für bie geiftige @nt=>

midtlung bei Klnbel mit ftcf) bringt unb befaßt bann
mit ben f<|œermtegenben lulroirïungen ber ©^roerßörig»
feit beim ©rmad^fenen. Stad£jiräcslte| merben bie SRtttei
unb SBege angegeben, um bie feeliPe ©epreffion erfolg«
reid^ gu öbermtnben. ©er Stator möcf)te tn biefer» oon
iieffiem SSerftfinbuil unb ©efößl biftierten unb mtffen*
fdijaftltdj aulgegei^net funbierten Sirbeit, natuetil Heb bie

görenben auf biefe SSerpitniffe aufmetffam rnaeßen, ba«

mit fie ein befferel SBerftänbnil für bie Sage ber ©djmer»
Ijörigen geroinneit,

1» IS S0Ä — Ä Itt f«gj.
KB. «Ii StsUdWflïfK^ï ŒBfflaa

assïta» bief® StabsiE astfgmommess? bsEœsttge SKjetge*
gePsea ta bets g»feeœ4eîrteiî &®8 ©latteS. — ta Ssae«ts,

®§tff$e" erföjetwen foUen, tstoie mats S®
la ^îaïSœ Cf5c gsfeffibuHg ber Offerten) ssafe mens? bie gsegf
mit ^breff« ÏisS gsctgepellraS sefdjeinet» foD, SO ®£S. beilegen,
Stesse Sete ^(s«Se® mitgefsÇt® tateele«, Sorna feie Phrase

65Jtf®e»iïUôWâeK tîfssfeïsc.

8®, bat se&ra«d)te« Sippœage», ©purmeite 75 cm,
ffit SieStrangport, ûbgagebett? Offelten mit ^setänngabe unter
@|iffse 89 an bie dgpeb.

90. SBer bâtte 1 ®eebffrom=lRotor. 4 PS, 250 95oIt, 50
^taiobett, mietoeife abpgebeu fitt bte geit nom 15. big
®nöe äluguff Offelten an üf. SSad^, iw.c^. ©^mteCe, @(it,enj
(Sluegan).

91a. 2Bas liefert ein la Präparat »um ©t-eidjm b"'-" @tien«
feiten non gartbotj al§ gegen fRiffe? b. Söer gibt, aes

brauchte Ia SanSfdjIeifmafdätae ab? Offerten an fsiabfabrif
©djaffbaufen 3i.=®.
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Jugendfreunden seine körperliche Kraft erproben mußte.
7. Gebot. Lerne auch die Seele deines Lehrfreundes

kennen und sei dir bewußt, daß er ein Kind seiner Zeit
ist. Was du während deiner Lehrzeit nicht gehabt haft,
braucht dein Lehrling noch lange nicht zu entbehren. Den
Zeitgeist verstehen und darnach handeln, das zeigt den

fortschrittliche« Mann.
8. Gebot. Nicht allein dein Handwerk lehre den

jungen Menschen, fondern auch das fröhliche Lachen.
Erzähle ihm dann und wann aus deinem frohen Gesellen-
und Wanderleben. Beherzige die Worts: Wenn gute
Reden sie begleiten, dann fließt die Arbeit munter fort.
Lust zur Arbeit wird die Folge sein und die Sehnsucht
nach frischem, frohen Tatenleben.

In der dunstigen Werkstatt breitet sich dann Heller
Sonnenschein der Fröhlichkeit aus.

9. Gebot. Lerne auch deinen Lehrling die Schönheit
kennen und sich neigen vor aller Kunst, allem Geist und
jedem Stück fleißiger Handarbeit. Die Kwderseele ist so

empfänglich für alles Gute, Schöne und Wahre.
10. Gebot. „Gott segne das ehrbare Handwerk".

Mit diesem alten Handwerkergruß begrüße stets allen
Gewalten zum Trotz deinen jungen Lehrsreund. „Gott
segne es." So wird es froh aus dem Munde des Lehr-
lings klingen als Morgengruß und Feierabendgruß.

LîèersZNV»
SchWSMrkZpfe. Die jüngste Geschichte der Schweiz, ge-

spiegelt in ihren hervorragendsten Männern. Heft 1:
Oberstkorpskommandant Theophil von Sprecher,
1850—1927, von Obsrstkorpskommsndant Eduard
Wild bolz. Mit 5 Abbildungen. 32 Seiten. Preis
jedes Heftes, stark broschiert Fr. 1.50.

Der Orel! Füßli Verlag, Zürich hat mit der
Herausgabe einer neuen Schriftenreihe begonnen, die den
Sammeltitel „Schweizerköpfe" trägt. Die Reihe, die in
zwangloser Folge erscheinen wird, ist eröffnet worden
mit einem Lebensbild Theophil v. Sprechers. Oberst-
korpskommandant Eduard Wildbolz hat schlicht, eiàucks-
voll und lebendig die Persönlichkeit dieses hervorragen-
den Militärs und vorbildlichen Menschen geschildert. Aus
knappem Raume wird das Wesentliche gesagt, sind mit
großer Liebe und feinem Takte die verborgeneren mensch-
lichen Züge beleuchtet. Ein schönes Portrait und einige
Jugendbildnisft sind dem im allerbesten Sinn volkstüm-
lichen Büchlein beigegeben.

In ähnlicher Weise gehalten, sollen in Kürze weitere
Hefte herauskommen, in denen bedeutende schweizerische
Gestalte» aus der Gegenwart und der jüngsten Bergan-
genheit gewürdigt werden. Nicht nur die verdienstvollen
militärischen Führer und die leitenden Staatsmänner und
Politiker werden zur Darstellung kommen, sondern auch
die schöpferischen Männer der Wissenschaft. Wirtschaft
und Industrie, Forscher, Erzieher, Gelehrte und Künstler.
Berufenste Autoren haben ihre Mitarbeit zugesagt.

Dr. med. F. R. Nager, „Die Sselennot der Schwer-
hörigen". Antrittsvorlesung an der Universität Zürich.
16 Seiten 8«. Preis Fr. 1.—°
Diese Schrift, die Antrittsvorlesung des weitbekannten

Dozenten an der Zürcher Universität, beschreibt eingehend
die Wirkungen der Schwerhörigkeit auf die verschiedenen
Lebensalter der Menschen. Sie beleuchtet die großen
Hindernisse, die eine Gehörschwäche für die geistige Eat-
Wicklung des Kindes mit sich bringt und befaßt sich dann
mit den schwerwiegenden Auswirkungen der Schwerhörig-
keit beim Erwachsenen. Nachträglich werden die Mittel
und Wege angegeben, um die seelische Depression erfolg-
reich zu "überwinden. Der Autor möchte in dieser, von
tiefstem Verständnis und Gefühl diktierten und wissen-
schastlich ausgezeichnet fundierten Arbeit, namentlich die

Hörenden auf diese Verhältnisse aufmerksam machen, da-
mit sie ein besseres Verständnis für die Lage der Schwer-
hörigen gewinnen.

A« à V«K. — M Aê P«M
». T«sG- «d Aà«MfKchz- W«s»

âW Ness Rubrik Richt MNfsKKNMWêKZ derartig? MMgW
gchàM w Äm des Blattes. — De» FragsK,
Mche wâWàW CHU«" «schàm solle», wolle m« KK U»
w Mark« Mr Zuseàug à Offerts«) smd we«« dis Frage
Mt Ndresse des Fragestellers erscheine« soll, IS MS- beilegen.
MsWK Sàs MkâW mètg-ffchtM woîàR, SsWSî KZ? AsMs
têWê KWfZLNVWWM USKSdTW.

8N« Wer hat gebrauchten Kippwage«, Spurweite 75 cm,
für Mestransport, abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 8S an die Exped.

NO. Wer hätte 1 Drehstrom-Motor. 4 ?8, 250 Volt, 60
Perioden, mietweiss abzugeben für die Zeit vom 15. Mai bis
Ende August? Offerten an A. Bach, uuch. Schmiede, Efcheuz
(Thurgau).

As. Wer liefert ein Is Präparat zum Streich»« d-r Stirn-
Men von Hartholz als Schutz gegen Riffe? b. Wer gibt ae-
brauchte !a Bandschleifmaschws ab? Offerten an M.ßiadsabrik
Schaffhause« A.-G.
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